
Buchbesprechungen

Die es-Kaaplandse Instituut V1r Historiese Navorsing
DAS UND DIE BRIEFE VON SCHMID'T (1737-1744)
Bellville, 1981, 503 großes Format

T1IC eyreuther bemerkt ber die mährischen oten, die A Zeit Zin-
zendoris iın alle elt gingen: "Extreme Existenzen zeichneten sich ıer
aD mıtten in den verschledenen Einsätzen, 1ın benteuern auf en
und C413 Einer VO:  — diesen ren Wär eorg Schmidt , der ein-
Same Pionier, der VO'  - 7-1 S Kap der uten offnung unter den
Hottentotten gearbeitet hat

Nun nat das NSITu für historische Forschung der Uniıversität
VO  - est-Kaplan bel Kapsta das, Wäs eorg Schmidt selbst ın die-
SC  - Jahren VO  — seiner Arbeit berichtet hat, herausgegeben. ber sel-

Seereise und die ersten 18 Monate Kap hat Briefen berich-
tet, über die Zeıt VOII Januar 1739 bis Z U! Februar 1743 schrieb

eın Tagebuch, und über die etzten Monate bis seiner uck-
kehr geben wel Berichte, die erst nach seiner uC geschrieben
wurden, eın wenig uskun Alle diese Stucke mit eın Daar
kurzen okumenten, m1: Aufenthalt Kap betreffend, werden
1U 1ın diesem and 1m TUuC vorgelegt . Das wichtigste und weitaus
längste ucC (400 Seiten) ist das Tagebuch. Das uch ist in Südafrı-
ka bel der eutschen Verlagsbuchhandlung Ulrich Naumann, 303 Park-
gyebou, Durbanweg Bellville (530, beziehen und 1ın Deutschland
uber Bad oll

Die Herausgeber wollen ın erster Linie der Forschung und dem
interessierten um iın Südafrika dienen, wıe Vorwort lesen
ist.. Sınd doch m1: erıchtfe Nn1ıC 1U für die Kırchen- und Mis-
sionsgeschichte Kap VO:  - Bedeutung, sondern darüber hinaus für
die Geschichte der Beziehungen zwischen den verschiedenen Bevoölke-
rungSgsgruppen ın diesem an iınem frühen Zeitpunkt seiner olo-
nlalısierung. Deshalb ist das uch durchgängig zweisprachig: Auf der
linken Seite ist der euische Text, und jeweils auf der rechten elte
die entsprechende Übersetzung 1ns Afrıkaans, iıne der beiden Landes-
Ssprachen. Die afrıkaanse Übersetzung ist flüssig, sich en
den eutschen ext und g1ibt ihn ım allgemeinen au wieder. Für
Leser, die mit der Brüdergeschichte nicht bekannt sınd, ist ıne 1sSte
VO:  — brüderischen Schriften, Einrichtungen und Ereignissen beigegeben,
die VO  — Schmiadt erwaäahnt werden.

Der euische Text, ın dem ich leider viele Druckfehler finden, ist
ine Iransskription der Originale aus dem errnhuter Archiv ach
einem Mıkrofilm Sie ist VO  — dem Unterzeichneten miıt Herrn
Pastor i1.R 1uddemann ın Kapsta besorgt worden. arın allen
immer wleder Wortbildungen au dem Holländischen auf Das Wäar
damals die Landessprache am Kap und diıe Sprache, der Schmidt miıt
den Hottentotten verkenr hat

Der erste Herausgeber des Buches, redekamp, ist selbst eın
Gnadenthaler , stammt also au  N der Missionsstation, die VO!  - eorg
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Schmidt gegrundet wurde. Er ist jetz Mitarbeiter dem anfangs
genannten Forschungsinstitut und hat ich mit der Herausgabe des
Buches viele uühe gyegeben So hat Der viele der Personen, die
Schmidt 1ın seinen Berichten nennt, ulbnoten nahere Angaben
gemacht Da freilich eın Namenregister fehlt, Mu INa  - sS1e sich UuSäam-
mensuchen. uch ber Ereignisse au  N der Zeitgeschichte, die VO:  —
Schmidt erwaäahnt werden, erfährt der Leser den ubnotien naheres.
Au{f 14-17 sich eın ausführlicher Quellen- und Liıteraturnach-
wels, iın dem einschlägige Stücke au  N brüderischen und anderen Zeıit-
schriften und die wichtigste Missionsliteratur der Brüdergemeine ın
deutsch, englisc. un holländisch ebenso wenig fehlen , wl1ie Publikatio-
Ne  - der holländisch reformierten Kirche ın Südafrıka, soweıt sS1e eorg
Schmidt betreffen

An and dieser Quellen bietet der Herausgeber 1ın der Einleitung
auch ınen Lebenslauf VO.:  - eorg Schmidt 8-2 Es ist sicher
richtig, daß darın die Revokatiıon, die Schmidt ach sechs Jahren
Gefangenschaft ın Prag unterzeichnet a  e, endlich Tel kommen,
und die INa  - ıihm errnnu als Verleugnung Jesu vorgehalten e,
ausdrücklich erwähnt, ring doch Zinzendorf m1' Ruf ZU! Send-
otfen untier die Hottentotten sehr eindruücklich mit der Begnadigung
VO:  - Simon Petrus ach dessen Verleugnung und amı seiner erufung
ach ohannes 21,15-17 ın Verbindung, und Wäar doch die atsache,
daß zunaCcNns allein ausgesandt wurde, ine Zuchtmaßnahm C239
Jedenfalls blieb Schmidt für die Gemeine damals dieser ann: In den
ren 0-1 wurde auf den Gemeintagen Herrenhaag fast jedes-

WenNnn Nachrichten VO.  - ihm au  N dem Kap ZU Verlesung kamen, der
ers VO:  - Zinzendor{i en;: Besinnt euch auch, ihr ın  er, daß
Schmildt, der TE Sunder, auf die Vocatilon, die Simon ort empfan-
gpen, ZU Hottentotten gangen, zeugen VOon der Dornenkron (3)
ZwWwar wurde die uchtmaßnahme nNn1ıCcC ange qufrecht erhalten on
ald versuchte N ihm Gehilfen senden. ber Wa  I spät Dıe
Versuche scheılıterien Widerstand die Herrnhuter, der iıch
inzwischen iın Holland erhoben e, und aus anderen Grüunden Daß
Schmidt alleın 1e WäaTr sicher ıne der TSAachen für den Abbruch
der Arbeit Im Tagebuc ist nachzulesen, wıe die Einsamkeit ihn immer
ehr edrückte

Was andererseits die emeine ın der Heiımat schon amals besonders
beeindruckte, Wär, daß n1ıCcC. 1U unter Eingeborenen, Sklaven,
Soldaten, Siedlern, andwerkern und Beamten AI Kap unermüdlich
VO|  = Heiland zeugte, sondern besonders, daß ganz eın iıne Gruppe
VO!  » 30-40 nomadislerenden Hottentotten einem Ort zusammenhielt und
Urc unermüdliche Arbeit sowohl sich selbst ernährte, als auch eın
'  O ZU Garten- un! Feldarbeit anhıielt, miıt durchbrachte und unter-
richtiete (4) Daß auch bel ihnen leibende Eindrücke hinterließ,
zeigte iıch re später, als manche VO  - denen, die ihn als Kınder
un Jugendliche kennengelernt und seinem Unterricht teilgenommen
hatten, nach der eugründung der Missionsstation dorthin zurückkehr-
ten (5)

Sein agebuc ist uUrc. und UuUrc eın Rechenschaftsbericht die
Gemeine ın der eıma So berichtet täglich, wıe viele von seinen
Hottentotten MOorgenS VOL der Arbeıt ZU Leseübung eu estia-
ent kamen, wıe viele dann Hauptunterricht frühen Vormittag
tellnahmen, Tage VO:  - ihm und seinen Leuten gearbeitet wurde,
W1e die Beteiligung der bendversammlung Wa  H und welchen ext

abends las und auslegte. uch gibt regelmäßig a welche VO:  -
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Se111e€MN r  O den Ort verlıeßen, wohıin S1e gingen und welchem
wec. und Wäann S1e wlederkamen Ebenso erfahren WIiEC die
onntage verbrachte Oft esuchte dann acC  arn Ooder S1e
ın Es VOTLT em der Kommandant des ılıtärpostens un
deutschsprachige Verwalter kleiner Farmen der Umgebung Mıt ihnen

erbauliche espräche und org ihnen auch Zinzendor{is Passa-
gıer eln Berliner en und andere brüderische Schriften.

Überhaupt Nımmt der Rechenschaftsbericht über Se1inen Zeugendienst
ıM Tagebuc. den groößten Raum [ Er berichtet un für un. er
jedes espräch, dem ıhm gelang, den Heijland "anzupreisen" Die
Punkte wl]ılederholen sich daß Ma  ; eln eNg NT1ıSSeNes 1ild VO)  } sSe1-
NerTr Botschaft gewinnt anz unermu  1C ist Se11NEN Streben ach
bruüderlicher Gemeinschaft on bald ist miıt Se1iNnNen nachsten ach-
barn Gebetsgemeinschaft und SC  1e und mıt ihm Seelen
für das Lamm (6) E1ın anderer Nachbar rag sich m1t dem
edanken als Mıtarbeiter Schmidt ziehen (# Sobald dıe fünf
Erstlinge getauft ınd der auIiIname des vierten ist übrıgens Jonas
und n1ıc JOSUS (8) versammelt taäglıch intıimen

espräch dem S1e ber ihren Herzenszustand berichten Und
Kapsta: drängt e iNne erweckten Freunde vorwlegend euische
andwerker Gememinschaft mıteinander machen (9)

Das Tagebuc un auch WIie Schmidt allmäahlıch außere
X1I1Stenz und die SsSe1inNner Hottentotten aufbaut un! sicherstellt Man
einander jeder Weise Eın OMMUNeEe entwıckelt sich die sich selbst
erhalt INa  - könnte auch agen eın CNulor Seine Hottentotten neh-
INe:  . Kınder au  N der Nachbarschaft Pensıion damıt Sie Unterricht
eilnehmen können SO ergibt iıch aus vielen kleinen Not1izen e1inNn
Bild VO:  } m1: erstaunlicher Arbeitsleistung.

Freilich gab für ıihn auch Tage tiefster Niedergeschlagenheit,
besonders Zeiten der ran.  el Wenn CT[° ohne jede Betreuung nıichts
anderes tun konnte als die Schmerzen aushalten und abwarten W as
der Heiland m1ıt ihm vorhabe 11) Oder wenn die Nachlässigkeıt und
Leichtlebigkeit Se1ines "Volkes ıihn 411 den and der Verzweiflung
brachte

Wie sehr sich em VO|  = Heiland leiten ließ, zeigt SE osge-
brauch enn Beispiel nach apsta' reiten will , sehen,
ob Post für ihn da ist , mMac sich erst dann auf die Reise, Wenn
das Los erlaubt (412) Es ist die bhängigkeit VOom Heiland und das
Vorbild der Apostel die ıhn urchhalten lassen Daneben 1st die
Verbindung miıt der emeine der Heıimat die ihn auirec erhäl
Die täglichen osungen kommen manchma. spaäat ÖO daß @1: eıle
ohne S1€ auskommen mu ß ber WenNnn S1ie dann eintreffen fängt
sofort S1€ wleder ZU zıtleren Für eute wıe ıihn SiINd S1e
geschrieben! uch erzahlt gern VO':  } der Geschichte der Brüderunl-
tat feilert els die Gedenktage mıt un!' erinnert Ssıch VOT allem
die monatlıchen emeintage S dann e1ß daß Mn aheım al ihn
en

So g1ıbt un  N das Tagebuc die Gelegenheit diesen mahrıschen Oien
aus der Anfangszeit der Bruüudermission und eine Arbeit biıs die Eıiın-
zelheıten hinein kennenzulernen Gut WäaTe WeTlr] sich iM Südafrika
oder auch Europa och ehr Zeugnisse daruber fänden w1ıe C
Zeitgenossen ihn amals eurie en Davon ZUM Schluß el]  e eispie

avıd Nıtschmann, der Syndikus, berichtet dem Tagebuch, das
bel Missionsreise miıt Dr Eller ach Ceylon geführt hat,

uüber ihr usammentreffen mit Schmidt Kapsta 1 Jahre 1739. Wir
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hören, wıe S1e ZUSammen miıt den beiıden reformilerten Prädikanten der
deren emeritierten ollegen eck esuchten und el VO.:  -

m1' Arbeıt unter den Hottentotten erzählten und wıe eck el
in die OTrTie ausbrach: "Dem gyroßen ott sSel ank VO.  \ mM1r nwürdigen
ewiglich, daß iıch och Ende melıner Tage das Vergnügen erle-
ben 1aßt, dasjenige urc einen einfältigen andmann ausgerichtet
sehen, Wäs ich und meine ollegen einige Jahre her vergeblich
gewünscht aben, nämlıch die Bekehrung der Hottentotten Ich schame
ich und werde iıch schämen die an übrige Zeıit meines Lebens.
Dabel Liefen ihm die Tranen die Backen era 13) amı kontrastie-
1V’e  - mı erichte, der VO.  — Anfang über die Prädikanten nega-
t1ıv urteilte "Die Predikanten abe 1C auch besucht Sie Sind ın
und Leiter, derer der aucC iıh ott ist. S1e gylauben VO.  - der
Bekehrung der Hottentotten och weniger als der Teufel" 14) Es
ergıibt siıch, daß sich bel den Geistliıchen Kap doch auch iıne pos1-
tivere Einstellung der Hottentottenmisslion fand, als m1' Berich-
te erkennen lassen. Erst als begonnen a  e, Hottentotten tau-
fen , wurde der Widerstand der reformierten Kırche unerbittlich , und
das führte dann ZU Abbruch seliner Arbeıt

ernnar Kruger
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